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Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt. 

Hiob 19,25 
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Ich möchte heute hier nochmal einige Gedanken aus der Predigt vom 

13.10. von Sebastian Wickel aufgreifen. 

Jesus investiert sich in mich, damit ich lerne wie Jesus zu leben.  

Er möchte mich mit innerer Kraft und Stärke ausrüsten. Wie komme 

ich an die Fülle Gottes für meinen Alltag? 

In Epheser 2 Vers 20 lese ich: Gott ist in meinem Leben mit seiner 

Kraft am Werk. 

Wie sieht mein Gottesbild aus? Paulus zeigt mir ein Bild von Gott, wo 

er unendlich viel mehr tun kann als ich bitten oder begreifen kann.  

Das ist Gottes Wesen. 

Sebastian zitierte einen Collegeprofessor der seinen Studenten die 

Frage stellte: “Wenn Jesus diese Vorlesung leiten würde, welche 

Frage würde er euch stellen ???“ 

Antwort: Warum schätzt ihr mich in euren Fachgebieten so gering 

ein? 

Das heißt für mich; warum traue ich Jesus so wenig zu?  Glaube ich 

dass Jesus immer bei mir ist, lerne ich groß von Gott zu denken, er 

kann viel mehr tun als meine gewagteste Vorstellung hergibt. 

Jesus nimmt mich hinein in seinen Machtbereich. 

Markus 1: Das Reich ist nahe, aktuell hier bei mir. 

In Kolosser lesen wir: Denn er hat uns aus der Macht der Finsternis 

befreit und in das Reich versetzt in dem Jesus regiert. Ich stehe mitten 

in Jesu Reich und darf jetzt schon in Jesu Machtbereich leben.  

Das heißt: Gott sieht nach meinem Leben und kümmert sich – und 

zwar um restlos alles. 

Jesus fordert mich auf, weg von mir zu sehen  und dafür den Blick auf 

Gottes Reich auszurichten. 

Bei allem was jeden Tag passiert, darf ich sehen und erleben was Gott 

für mich bereithält. Ich darf lernen auf Gottes Reden und Tun in 

meinem Leben zu hören, in allen Bereichen meines täglichen Lebens. 

Das wichtigste ist, meinen Nächsten zu lieben. 
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Erkennen das meine Freunde, Verwandten, Nachbarn  und Kollegen 

bei mir?  Jesus möchte immer dazwischen stehen und filtern und 

prägen damit ich ihm ähnlicher werde. 

Jesus fordert mich auf nach vorne zu schauen und das große Ziel 

immer im Auge zu behalten, ich brauche nicht an Vergangenem zu 

kleben. 

 

In allen täglichen Sorgen darf ich nach vorne auf Jesus schauen und 

brauche den Sorgen keine Macht zu geben.  

Jesus kümmert sich um mein Leben  - jetzt und in Ewigkeit. 

Das wünsche ich uns allen, egal welche Sorgen oder Stimmungen uns 

im trüben November belasten: 

Unser Gott hat unser Leben in allen Bereichen jederzeit in seiner 

Hand. 

Norbert Beyer 

 

 

 

 

Felsenmeer, ein Gottesdienst mit Tiefgang 

Als unser Team im Sommer im Felsenmeer (Odenwald) war, reifte so 

manche Idee zu dieser Frage: Was bringen wir mit dem Wort 

“Felsenmeer” in Verbindung?  

Schnell war uns klar, Felsen bedeuten für uns Sorgen und die sind bei 

manchen Menschen so zahlreich wie ein ganzes Meer davon. So 

fassten wir viele Bilder zu einer Meditation zusammen und ließen sie 

mit einem eigens dafür verfassten Text auf die Frauen wirken. Sarah 

begrüßte die Frauen voller Freude. Nadine und Kerstin (aus 

Langenaubach) zeigten uns durch passende Lieder und Worte der 

Bibel, Gottes Kraft und wiesen auf ihn hin, ihn als Retter und Felsen, 

der sich nicht ändert.  
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Ich gab alles, um Hiobs 

Geschichte in 20 Minuten zu 

erzählen (was eigentlich nicht 

geht), ebenso unsere 

Lebenssorgen, unser 

persönliches Felsenmeer zu 

besprechen, ist unmöglich. 

Aber darum ging es uns auch 

nicht, denn wir wollten nicht über die Bedeutungen unserer 

Lebensfelsen reden, wie man raus kommt oder was es noch für kluge 

Ratschläge gibt sie zu bezwingen. Wir wollten schauen was uns die 

Geschichte Hiobs lehrt. Uns war wichtig, dass jede Frau persönlich 

etwas über Ihren Umgang mit den Felsen ihres Lebens mitnehmen 

kann. 

Hiob zeigt uns, dass wir Dinge erleben werden, sie passieren und Gott 

weiß es. Ich finde es ist Gottes Gnade wenn wir, wie Hiob, seine 

Kinder bleiben, der uns liebt.  

Sie lehrt uns nah bei Gott zu bleiben, erst recht dann, wenn wir nicht 

verstehen was passiert. Egal was geschieht, seine Nähe zu suchen und 

ihm zu vertrauen. Gott ist souverän und hat die Verantwortung und 

alle Macht in seiner Hand. Aus dem Vertrauen zu ihm allein wächst 

Glaubensstärke! Gott hat versprochen, ja, er hat uns zugesichert, dass 

er in jedem Felsenmeer der Weg ist. Das hat auch Hiob so gesehen. 

Ein Lied mit dem so bekannten Bibelvers macht es deutlich: 

“Haben wir Gutes empfangen von Gott und sollten das Böse nicht 

auch annehmen. Er hat's gegeben und er nahm es fort. Gelobt sei der 

Name des Herrn. In Armut und Reichtum, Gesundheit und Krankheit, 

in Trauer und Freude, bei dir will ich bleiben, egal was geschieht. Ich 

weiß, es ist Gnade, wenn ich bei dir bleibe. Ich weiß, dass du da bist, 

auch wenn ich leide. Ich weiß, du bist größer als das, was ich sehe. 

Ich will dich loben mein Leben lang!”  Andrea Adams-Frey 
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Es liegt an jedem selbst, ob er oder sie mit Jesus oder ohne ihn leben 

möchte, doch es machte für Hiob und uns als Team einen 

maßgeblichen Unterschied. Wir wollen in seinem Haus bleiben. Ohne 

ihn ist Hoffnung nur ein leeres Wort. 

Dankbar und mit sehr viel 

gutem Feedback ließen 

wir uns frisches 

Kartoffelbrot mit leckeren 

Marmeladen und 

Aufstrichen schmecken. 

Unsere 3 neuen 

Teammitglieder (Nadine 

Heun, Sarah Schäfer und 

Alexandra Kegel) haben 

sich spitzenmäßig in das Team eingefügt und wir freuen uns auf viele 

gute, neue Ideen.  

Wir sind jetzt 11 Frauen und wie es in einer Fußballmannschaft um 

ein Ziel geht, so wollen auch wir als Team ein Ziel verfolgen: Unseren 

Herrn bezeugen und ihm dienen! 

“Danke” an alle, die uns kulinarisch unterstützt haben und es 

hoffentlich auch weiterhin tun werden. Ihr seid sehr wichtig und die 

Frauen freuen sich sehr. Der Dank und das Feedback gilt also auch 

euch! Gott segne euch dafür!  

Heike Heun 
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_______________________________________________________ 

 
 
 
Geburtstage im November (soweit sie der Redaktion bekannt sind) 

 

03.11.  Jeremias Rücker  
08.11.  Gabi Klatt          
15.11.  Heinz Rumpf   (88)  
18.11.  Sarah Schäfer 
19.11.  Regina Rumpf  
22.11.  Hartmut Heun   
24.11.  Sabine Müller 

 

 

 

 

 

Vergiss es nie: Dass Du lebst, war keine eigene Idee und 

dass Du atmest, kein Entschluss von Dir.  

Vergiss es nie: Dass du lebst war eines anderen Idee und 

dass Du atmest, sein Geschenk an Dich. 

Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls,  

keine Laune der Natur, ganz egal,  

ob Du Dein Lebenslied in Moll singst oder Dur.  

Du bist ein Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu. Du bist 

Du, das ist der Clou!  

Jürgen Werth 

 

 

 
Gottes reichen Segen und alles Gute für das neue Lebensjahr 

wünschen wir allen, die im November Geburtstag haben. 
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus: 
 

Sonntag:  1000 kids@home / minis@home 
  1000 Gottesdienst 
Montag: 2000 Übungsstunde Posaunenchor  
Dienstag: 1500 Jugger 
Mittwoch:  1000  Krabbelkäfer 

1930 I.N.P.U.T / GBS / Hauskreise 
Donnerstag: 1800 Cube MEET 
  1930 Cube EAT 
  2015 Cube DEEP 
 

Impressum 
Freie evangelische Gemeinde  
Im Höfchen 10 
35745 Herborn-Schönbach 
Internet     www.feg-schoenbach.de  
 
Pastor:    Peter Merten,   Telefon: 02777 / 811412 
   upp.merten@web.de 
 

Gemeindereferentin: Sabine Müller,  Telefon: Festnetz: 02667/969998 
    saromueller@t-online.de    mobil:   0160 /2627300 
 

Ältestenkreis:   Michael Werner, Uwe Jung,   
         Horst Rumpf,  Heike Heun   
 

Pastor und Ältestenkreis und Gemeindereferentin sind gemeinsam über folgende 
email Adresse erreichbar:         gemeindeleitung@feg-schoenbach.de 
 

Kassierer:  Hartmut Heun 
   email:    1kassierer@feg-schoenbach.de 
 

Bankverbindung: Spar- und Kreditbank Witten 

   IBAN:  DE04 4526 0475 0009 4123 00 
   BIC:    GENODEM1BFG 
 

Technik + Beamer:    technik@feg-schoenbach.de 
Team Hilfe Konkret: hilfe-konkret@feg-schoenbach.de 
Team Besuchsdienst: besuchsdienst@feg-schoenbach.de 
 
 

Verantwortlich für den Gemeindebrief 
Kerstin Schmidt, Daniela Werner, Hartmut Heun 

           email:     gemeindebrief@feg-schoenbach.de 
 
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: Di. 20.11.2019 
Auflage:  Nr. 192 / November 2019 
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Monatsplan November 2019 
 

Tag Datum Zeit Veranstaltung Redner / Thema Begrüßung / Musik  

So. 03.11. 10:00 Gottesdienst 
 

Kenneth Bae Heike Heun 
Team Chris 

Mi. 06.11. 19:30 
20:00 

Gebets-I.N.P.U.T. 
GBS und Hauskreise 

Heike Heun 
Sabine Müller 

Team Uli 

So. 10.11. 10:00 Gottesdienst Arno Schmidt 
 

Tina Jahnel 
Posaunenchor 

Mi. 13.11. 19:30 Gemeindemitglieder-
versammlung 

Gemeindeleitung  

So. 17.11 10:00 
 
 
18:00 

Gottesdienst 
Abendmahl/Dankopfer 

 
Frauengottesdienst 

Peter Merten 
Horst Rumpf 

Katharina Rumpf 
Team Nils 

 

Mi. 20.11. 19:30 
20:00 

I.N.P.U.T. 
GBS und Hauskreise 

Rüdiger Klaas 
Uwe Jung  

Peter 

So. 24.11. 10:00 
 

Gottesdienst 
 

Peter Merten Alexandra Nöllge 
Christoph & Peter 

Di. 26.11.  Kein Erzählkaffee im November 

Mi. 27.11. 19:30 
20:00 

I.N.P.U.T. 
GBS und Hauskreise 

Horst Rumpf 
Peter Merten 

Team Doro 

So. 01.12. 10:00 
 

Gottesdienst 
Sammlung: Gemeinde 

Sabine Müller Christin Henrich 
Spontanchor 

Mi. 04.12.  Lebendiger Adventskalender 
kein I.N.P.U.T. und GBS 

I.N.P.U.T -> Innehalten-Nachdenken-Preisen-Und-Tun 

 
 
Kaffeeplan:   

03.11. Doro & Norbert 
10.11. Marion & Thomas 
17.11. Gabi & Hartmut 
24.11. Sarah & Nils 
01.12. Simona & Matthias 
 


